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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09175

In welliger Grundmoräne nordöstlich Stralendorf steht auf lehmigem Sand ein kleiner Mischwald. An seinem SE-Rand, teils an einen Acker 
grenzend, teils sich in den Wald hineinziehend, erstreckt sich ein Großseggenried. Die nasseren, periphären Bereiche, die z.Z. überstaut 
sind, werden von einem bultigen Steifseggenried eingenommen. In ihm kommt als faunistische Besonderheit der Kranich als Brutvogel sowie 
die Rotbauchunke vor. Im waldeinwärts gelegenen Teil, der weniger stark überstaut ist, ist ein Bestand der rasigen Schnabel-Segge sowie 
kleinflächig ein Brennessel-Schilfröhricht zu verzeichnen. 
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Carex elata

Carex rostrata Iris pseudacorus Phragmites australis Solanum dulcamara
Urtica dioica

Alnus glutinosa Cirsium palustre Glyceria fluitans Lycopus europaeus
Peucedanum palustre Salix cinerea Scirpus sylvaticus


